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KM14 Pulver / Granulat CL

Anwendungsbereich und Produkteigenschaften
Granulat CL  ist ein pulverförmiger, alkalischer Intensivreiniger mit optimaler 
Reinigungswirkung, zur Entfernung aller Arten von angetrockneten, angebackenen oder 
schwer entfernbaren Speiseresten. Einsatz in Geschirrspülmaschinen, bevorzugt in der 
Gastronomie, in Hotels, Heimen und Krankenhäusern.
Aktivchlor-haltig, mit Metallschutz.

Inhaltsstoffe für Reinigungsmittel 
gemäß EG-Detergenzienverordnung 648/2004:

15%- 30% Phosphate, <5% Nichtionische Tenside,
<5% Bleichmittel auf Chlorbasis
Weitere Inhaltsstoffe: Alkalien, Silikate

Ökologische Bewertung der einzelnen Inhaltsstoffe

Phosphate

Phosphate werden aus anorganischen Rohstoffen (Mineralien) gewonnen. Sie sind ungiftig und 
Bestandteile natürlicher Stoffkreisläufe. Phosphate sind Salze der Phosphorsäure.  Sie sind 
wichtige Nährstoffe für Pflanzen und Tiere.
In langsam fließenden und stehenden Gewässern führen Phosphate zu übermäßigem 
Algenwachstum (Eutrophierung). 
Trotz der kontrovers geführten Diskussion über das Für und Wieder des Einsatzes von 
Phosphaten in Wasch- und Reinigungsmitteln halten wir eine begrenzte Verwendung von 
Phosphaten für eine sehr umweltverträgliche Lösung.

Nichtionische Tenside

Das verwendete nichtionische Tensid wird vollsynthetisch aus Erdölprodukten gewonnen. Die 
Totalabbaubarkeit wurde nach OECD 301 A geprüft und mit > 90 % als „biologisch leicht 
abbaubar/readily biodegradable“ eingestuft und erfüllt damit die Bedingungen der biologischen 
Abbaubarkeit wie sie in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien festgelegt sind. 
Auch hier liegt die Toxizität für Fische bei 1-10 mg / l (OECD 203), für Bakterien EC50 50-500 
mg/l (OECD 209) im üblichen Bereich.
Wassergefährdungsklasse: 2

Alkalien
Hierbei handelt es sich um anorganische Komponenten, die in Form ihrer Salze in der Natur als 
Bestandteile des Mineralhaushaltes von Gewässer, Böden und lebenden Organismen 
vorkommen und dementsprechend ökologisch unbedenklich sind.
Wird nicht neutralisiert ist der pH-Wert zu beachten.
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Gerüststoffe (Silikate)
Hierbei handelt es sich um Silikate, die in der Natur, z.B. zu 90 % in der Erdkruste  vorkommen 
und dementsprechend ökologisch unbedenklich sind.
Viele Silikate werden industriell gefertigt. In Wasser lösliche Silikate, sogenannte 
Wassergläser, werden aus Quarzsand und Metalloxiden (z.B. Soda) in Glasschmelzöfen 
hergestellt. Sie sind durch biologische Reinigungsverfahren nicht aus dem Wasser eliminierbar.
Nach Neutralisation ist nur noch eine relative geringe Schadstoffwirkung der entstehenden 
Salze vorhanden. Wird nicht neutralisiert ist der pH-Wert zu beachten.
Die toxische Wirkung für Fische und Bakterien beginnt über pH-Wert 9 und ist für Fische mit 
LC50-Werten von > 100 mg/l und EC50-Werten von >100 mg/l für Bakterien mit mäßig zu 
bezeichnen.

Bleichmittel

Das im Granulat CL eingesetzte Bleichmittel ist Natriumdichlorisocyanurat-Dihydrat. Es spaltet 
in wässriger Lösung Chlor ab, das mit Wasser zu unterchloriger Säure (HOCl) reagiert. Die 
desinfizierende Wirkung der chlorfreisetzenden Produkte beruht darauf, dass die unterchlorige 
Säure in die Bakterienzellen eindringt und mit bestimmten Zellbestandteilen reagiert.
Nach der Chlorabspaltung entsteht aus Dichlorisocyanurat, Isocyanursäure (H3(NCO)3). Sie 
unterliegt unter anaeroben Bedingungen oder in Abwasser mit nur wenig gelöstem Sauerstoff 
einem relativ raschen biologischen Abbau. Der Stickstoffanteil der Isocyanursäure wird 
innerhalb von ca. 3 Tagen vollständig zu Ammoniak (NH3) umgesetzt, während der 
Kohlenstoffanteil zur Umsetzung zu CO2 je nach Testbedingung 6 Std. bis 21 Tage braucht. 

Schlussbewertung
Akute  Umwelteinwirkungen  können  bedingt  durch  den  pH-Wert  für  Wasserorganismen 
auftreten,  wenn  größere  Mengen  in  konzentrierter  Form  in  die  Umwelt  gelangen.  In  den 
Kläranlagen  ist  der  pH-Wert  nach  der  Abwasserneutralisation  nicht  mehr  relevant.
Bei sachgemäßer Einleitung geringerer Konzentrationen in adaptierte biologische Kläranlagen 
sind keine Störungen der Abbauaktivität von Belebtschlamm zu erwarten.
Phosphate in Wasch- und Reinigungsmitteln können nur in die Umwelt gelangen, wenn die 
jeweilige Kläranlage nicht genügend ausgerüstet ist, d. h. über eine chemische Fällungsstufe 
verfügt. Eine evtl. eutrophierende Wirkung muss in Relation zur gesamten Phosphatfracht im 
Abwasser gesehen werden.
Ein mögliches Gefährdungspotential durch AOX geht nicht von den Oxidationsreaktionen des 
Aktivchlors aus. Denn soweit Aktivchlor organische und anorganische Verbindungen oxidiert, 
wird es selber zum relativ harmlosen Chlorid-Ion (Cl-) reduziert.
Insgesamt gesehen sind bei sachgemäßer Handhabung und Verwendung keine ökologischen 
Probleme zu erwarten.
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